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Zürich 1888 XIV Jahrgang N!49 1 Dezember.

Verantwortlicne Redaktion : Jean Notzli. Expedition: Bahnbofstrasse, 98. Buchdruckerei E. Herzog.

Erscheint jeden^samstag. ^ Abonnementsbedingungen, Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fur die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. SO, für IS Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne

Nummern SO Cts. Nummern mit Farbendruckbiläern 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts. für das Ausland 35 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender

Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

Porworts, madjt bte Sdjnabel anf, groff unb Kleine Binber!
JBunfdjmonat ift angeturnt, was ;u fdjaffen ftnb' er.

Jlber treibt mir's nidjt ;u bunt! $iedje fdjon ben fraten;
gab' an jeber Pafenfoitj' gleidj ben Jiunfdj erratljen.

lüriljegel, Sdjleupfadt Pu, jtoei $aljr meljr Sdjulkittel!
inb bann nodj als Cfotrotmirft lauter ©ratio * mittel Î

Pa ift 3 aoler Peupi bodj billiger jufrieben,

Par' iljm nur 'ne îirdje nodj uofitio befdjieben.

Pebertrojfen mirb er bloo burdj fujerner Suafle,

Penn bie münfdjten loo ?u fein ijjre Preßurojeffe.

$i mein Miub, (ßrütüoerein, kannfï's nidjt billger geben

JUünfdjfft, bafj man Itürje bem Punbesratlj bao feben!
Saurer madjt man es iljm fdjon; fe(jtt mie fte bort rennen,

Pas jte felbjt iljm pterkannt, mieber abjukennen!
$a, mie foll bas Cljrilthinb ba redjt es madjen Jlllen,

Klenn bie iditnfdje fo konträr auf einanber prallen!
Pünfdjer, bie fur jjjodjfdjul'n gern Punbesbeutel leeret,

Sdjaut nadj f reiburg, mo man nur eig'ne Sdjafdjen fdjeeret.

Seljt, als Porbilb meinen Punfdj auf bas tënbe fuarf id):
f, baß keinem Jiunfdj es gel)': Jtlkoljohleljnt'bortig

Kurien 1338 XlVàsnrqsng i^^g 1 lleismbei'.

Illustrikàs humoristisch-ssiyrisches Nochenblâ
VmiiwMüclilZ WM!»»! à Màli.

àààt Mens-u^. ^ ^bonnementsbeâingungen. ^) Lrivts uuà klvlàvr krsuko.

^Ue Postämter uoà Suvnnsnàlungen uedmsu Ls8töUuu^ön sutZeiFev. franko tur àie 8onwei!>: : ?ür S Âlouà ?r. S, kür « Uouà
t?r. S. S«, tur IS Nooà ?r. I«; tur alle 8tssten àe» Weltpostvereins: k^ir S ànà ?r. 7, kür »S Nouà ?r. t». Sv. àsà

I»s«rs.îs xer visriZgZpàltôlie ?etitMÌ1e kür àis 8onvvsi? SO tì, kür às.8 /ìuslsnà SS Lts. ; bei Wieàernolungvn bsàeutôuàer

Rabatt. àktrâAe dskôràeru alle Annoncen -Agenturen àer 8onwei? unà àe» Auslsnàos.

Wunfchzeddel.
Uorwarts, macht die Schnabet ans, groß' und kteine Kinder!
Wunschmonat ist angerückt, was zu schaffen find' er.

Aber treibt mir s nicht zu bunt! Rieche schon den Braten;
Hab' an jeder Nasenspitz' gteich den Wunsch errathen.

Züriheget, Schleppsack Du, zwei Jahr mehr Schulkittet!
Und dann noch als àtrawnrst lauter Gratis - Mittel
Da ist Basler Beppi doch billiger zufrieden,

Mar' ihm nur 'ne Kirche noch positiv beschieden.

Uebertroffen wird er blos durch Kuzerner Spaffe,

Denn die wünschten tos zu sein ihre Preßvrozeffe.

Ei, mein Kind, Grütliverein, kannst's nicht billger geben?
Wünschest, daß man kürze dem Bundesrath das Jeden!
Saurer macht man es ihm schon; seht, wie sie dort rennen,
Was fie selbst ihm zuerkannt, wieder abzukennen!

Ja, wie soll das Christkind da recht es machen Allen,
Wenn die Wünsche so kontrar auf einander prallen?
Münscher, die für Hochschul 'n gern Bundesbentel teeret,

Schaut nach Kreiburg, wo man nur eig ne Schafchen scheeret.

Seht, als Dorbild meinen Wunsch aus das Ende spart' ich:
s, daß keinem Wunsch es geh': Alkohol-Zehnt'l-artig
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